
 

 

 

 

 

 

Report von Johanna Wimmer 
 
Freiwillige mit ESK in Schweden im Europa Direkt Fyrbodal office. 
Von September 2024 bis August 2025. 
 
Hej alla! 
 
Ich heiße Johanna, bin 19 Jahre alt und habe mein Freiwilliges Soziales Jahr in Schweden 
verbracht.  
Meine Einsatzstelle war in einem Europa Direct Office (Europa Direkt 
Fyrbodal) in Åmål. Dies ist eine Informationsstelle für Fragen und 
Anliegen im Bezug zur EU und weiteres. Dafür hatten wir oft Stände 
und Aktivitäten, um über die EU zu informieren, oder auch die 
europäischen Mobilitätsprogramme, wie ESC & Erasmus + zu 
promoten. Gemeinsam arbeitete ich hier mit meiner Chefin und einer 
Kollegin, die ich nach diesem Jahr sehr ins Herz geschlossen habe. 

Durch das Europa Direkt Office habe ich außerdem noch 
viele Präsentationen in Schulen gehalten und EU-
thematisierte Escape Games mit Schülern unternommen.  
Zusätzlich wurde mir in diesem Jahr auch die Chance gegeben 
mein eigenes persönliches Projekt zu gestalten. Ich entschied 
mich für die Gestaltung einer mobilen App. Sie heißt „GO 
ABROAD“ und soll jungen Menschen helfen, passende EU-

Mobilitätsprogramme zu entdecken, um ins Ausland zu 
gehen. Es war großartig, ein Projekt ganz nach meinen 
eigenen Ideen entwickeln zu können und dabei auch viel 
Neues zu lernen.  
Während meiner Zeit hier durfte ich auch sehr viel bei Bastelaktivitäten mit 
Kindern unterstützen und wurde zusätzlich auch Teil eines 
Organisationsteams, die ein lokales Festival (UKM) hier organisierten. 

Gemeinsam mit meinen Mitbewohnern startete ich außerdem mit einem TikTok-Account 
(„volunteers4eu“) und einem Podcast („Spill the Voluntea“), was für uns eine spaßige 
Möglichkeit war, Erlebnisse festzuhalten und auch zu teilen.  
Wie man sieht, war meine Arbeit sehr divers und ich durfte in extrem viele Berufsfelder 
eintauchen. Das hat mir auch die Möglichkeit gegeben viele neue Leute kennenzulernen, aber 
auch genauso viele Erfahrungen zu sammeln. 
 

Meine schwedischen Sprachkenntnisse sind noch etwas mager, aber über den 
Winter wurde mir auch ein Schwedisch Kurs ermöglicht, dem ich online 
beigetreten bin! 
Åmål ist eine kleine Stadt mit rund 10.000 
Einwohner:innen, was mir am Anfang ein bisschen Bammel 

bereitet hat, aber im Endeffekt das Gegenteil 
bewies. Ich hatte das Privileg hier in Schweden 
neben einem der größten Seen Europas zu sein, 
was vor allem im Sommer wundervoll war. 
Außerdem befindet sich die Stadt in sehr schöner 
schwedischer Natur und die zweitgrößte Stadt 
Schwedens (Göteborg) ist mit dem Zug nicht weit 
entfernt.  

 
 



Was dieses Jahr noch so viel schöner machte war die Zeit, die 
ich mit meinen Mitbewohnerinnen hier verbringen konnte. Ich 
hatte das Glück hier mit zwei wundervollen Mädels 
in einer WG zusammen zu wohnen. Diese waren 
Sara,19 und aus Italien, sowie Linnea, auch 19 und 
aus Deutschland. Wir haben nicht nur den Alltag 
miteinander geteilt, sondern sind 
richtig zusammengewachsen.  

Zusammengereist sind wir auch viel! Orte, wo wir waren, sind 
zum Beispiel Stockholm, Umeå, Oslo, Lysekil, Wien sowie viele 
Wochenendausflüge nach Göteborg und in kleinere Städte. Im 
Nachhinein kann ich mir niemand Besseres vorstellen, mit dem ich 
dieses Jahr hätte verbringen wollen. 

 
Genauso wie die Menschen, mit denen ich umgeben war, war ich auch 
mit dem Land, in dem ich freiwillig war, glücklich. Ich habe so viel von 
Schweden gelernt und durfte sehr viel Kulturelles probieren, sowie 
unternehmen. Zum Beispiel war meine erste Woche hier geprägt von 
dem Wildheidelbeerpflücken in den Wäldern, einer Elchsafari in freier 
Natur, sowie von unserem Balkon aus das erste Mal die Nordlichter zu 
sehen.  

Und so ging es das ganze Jahr weiter…mit neuen Erlebnissen, Herausforderungen und 
Überraschungen. 
Besonders schön war es, während der nationalen Trainings in 
Stockholm weitere Freiwillige kennenzulernen. Mit einigen von 
ihnen haben wir uns auch nach den Trainings getroffen! Wir 
haben sie an ihren Einsatzstellen besucht, sowie zu Midsommar 
kamen sie zu uns und wir verbrachten die Festtage gemeinsam.  
 
Insgesamt bin ich einfach nur dankbar für alles, was ich erleben durfte, für all die 
Menschen, die ich kennenlernen konnte, und für die persönliche Entwicklung, die 
ich durchgemacht habe.  
 
Wenn ihr Fragen habt zu meinem Projekt, zu Schweden, zur Freiwilligenarbeit 
etc. dann meldet euch gerne!        
 
Tack så mycket und hej då, 
Johanna 
 
 


